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VOLKSZEITUNG TUE BUDEN

Das böcbfte Kiefen für Öen
fflenfcben ift bei lfFlrnfct) felbft,folg=
lieh mufj man alle Beziehungen , alle
Beengungen oemiebten , in öenen
ber Ifflenfcb ein nieöergeörüchtes ,
oerfhlaDtes , oeraebtetes Kiefen ift.

KARL MARX

2 . Jahr Nr. 70 / 20 Pfg. ORGAN DER KOMMUNISTISCHEN PÄRTEI Mittwoch , 10. September 1947

Deutschland muß seine Zukunft selbst gestaftßn
Berlin. (Südena.) Der erste Vorsitzende der

SED Berlin. Hermann Matern , forderte auf
der Delegierten-Konferenz der SED Berlin die
freie Entfaltung der Arbeiterbewegung in allen
Zonen. Deutschland werde der zuverlässigste
Partner für eine andauernde Friedenspolitik wer¬
den, wenn man ihm das Recht gebe , sich seine
Zukunft selbst zu gestalten . Es sei falsch , an¬
zunehmen, die schlechte Emährungslage sei im
Augenblick nicht zu ändern, es komme lediglich
darauf an , die vorhandenen Lebensmittel der
Welt ohne Rücksicht auf politische Interessen
richtig zu verteilen . Die Erzeugnisse der Erde
reichten für alle.

Den bizpnaien Imdustrieplan be-
seichnete Matern als einen weiteren tiefen Ein¬
schnitt in die Trennungslinie zwischen Ost und
West. Die SED werde alle Kräfte für die Durch¬
führung einer kämpferischen, sozialistischen Po
litik einsetzen. Soll der Friede von 1918 , der zu
einer Erstarkung der Reaktion, sowohl politisch
wie wirtschaftlich gefühlt hat , wiederholt werden?
fragte Matern. Nach dem zweiten Weltkrieg habe
sich der Reichtum mehr und mehr auf die USA
konzentriert , während die Verarmung der euro¬
päischen Völker immer weiter fortgeschritten sei
und zu einem europäischen Ausverkauf geführt
habe . Von den im Ueberfluß vorhandenen ame¬
rikanischen Industrieprodukten könnten die Völ¬
ker nicht das notwendigste für ihren Wieder¬
aufbau kaufen . In der Folge dieser wider¬
spruchsvollen Situation sei der Marshäll -
Plan entstanden , der den europäischen Völkern
ein Regime aufzwingen solle, das den Großen
der Erde genehm sei . Allein durch ein einheit¬
liches Deutschland und eine einige Arbeiter
Bewegung könne verhindert werden, daß Deutsch¬
land ein koloniales Anhängsel politischer
Gruppen wird. Für eine politische und wirt¬
schaftliche Einheit Deutschlands habe sich nur
eine ausländische Macht klar ausgesprochen, die
UdSSR . Die gegen dieses Land gerichtete Hetze
diene zur Beschleunigung der Zerreißung Deutsch¬
lands . Der Kampf um die Erhaltung Berlins als
Hauptstadt sei ein Stück des großen nationalen
Kampfes um die deutsche Einheit. Im Rahmen
dieses Kampfes müsse auch dir ' Enteignung der
Konzerne und der Kriegs - und Naziverbrecher-
Betriebe durchgeführt werden. . Das trage nicht
nur zur Entmachtung der reaktionären Kräfte und
zur Sicherung der demokratischen Entwicklung
bei , sondern liege auch im tatsächlichen Lebens¬
interesse der Bevölkerung.

An das Referat schloß sich eine mehrstündige
Diskussion . Als Vertreter der sowjetischen
Militäradministration begrüßte Oberstleutnant
Demidow die Delegierten und erklärte , daß die
Freundschaft zwischen Deutschland and der
Sowjetunion sich aus der Demokratisierung
Deutschlands ergebe.

Tulpanow vor der CDU
Berlin. (Südena.) Auf der Eröffnungskund¬

gebung aus Anlaß der zweiten Jahrestagung der
CDU, in deren Mittelpunkt die Rede Jakob
Kaisers „Deutschland zwischen Ost und West“

stand , sagte dieser : „Deutschland und die Welt
sind in Gefahr, Wenn es nicht gelingt, die
Spannung zwischen Ost und West zu lösen , wird
Deutschland zu Grunde 'gehen und die Welt mit
ijim . Viele sind der Meinung , daß die Gefahr
nicht gebannt werden kann und die Welt der
unvermeidlichen Katastrophe entgegentreibt . Ich
für meinen Teil , bin der Ansicht , daß Deutsch¬
land , in dem sich Ost und West begegnen, ein
Verbindungsglied zwischen den beiden Welten
darstellen muß." ,

Oberst Tulpanow von der Sowjetischen Mi¬

litärregierung erklärte unter dem brausenden
Beifall der Delegierten : „Die Aufspaltung Deutsch¬
lands in zwei oder mehrere Teile ist etwas
Künstliches, Deutschland gehört zusammen. Ich
entnehme den Kundgebungen der CDU , daß sie
sich dem Ziel der Einheit Deutschlands dienstbar
machen will.“ Tulpanow sprach auch von der
Rehabilitierung der nominellen Pgs. und er¬
klärte , das erfordere von der CDU eine erhöhte
Verantwortlichkeit, um die demokratische Umge¬
staltung .zu sichern. Tulpanow sprach von den
ausländischen Interventionen in die innerdeutsche
Politik . Er bedauerte , daß der Versuch , eine
nationale Repräsentation zu schaffen, den die CDU
unternommen hatte , an einer solchen ausländi¬
schen Intervention scheiterte. „Es gibt eben auch
Faschisten, die nicht deutsch sprechen.1

'

Aegyptisdie Truppenausrüstung
London. (Südena-AFP .) In amtlichen Kreisen

wird erklärt , daß die britische Regierung weder

von der USA -Regierung, noch von der ägyptischen
Regierung von dem in Washington überreichten
ägyptischen Antrag zur Ausbildung und Aus¬
rüstung der ägyptischen Truppen durch die Ame¬
rikaner in Kenntnis gesetzt wurde.

Protestaktion bei Bosch
Stuttgart . Die Belegschaft der Firma Basch

in Feuerbach protestierte durch - eine kurze
Arbeitsniederlegung gegen die Einstellung
belasteter Pgs ohne Zustimmung des Be¬
triebsrats . In einer Protestversamrolung
sprachen Gewerkschaftsvertreter , die sich mit
Betriebsrat und Belegschaft solidarisch er¬
klärten , und das reaktionäre Verhalten der
Betriebsführung als einen Angriff geen Be¬
triebsrat und Gewerkschaften bezeichneten .
Sollten die Forderungen der Belegschaft auf
Entlassung der widerrechtlich eingestellten
nicht berücksichtigt werden, - so müßte sich
die Belegschaft mit der Frage des Streiks
beschäftigen .

Gegen die Beschlüsse über das Industriepotential
Berlin. In der Sitzung des Kontrollrat« gab

der sowjetische Vertreter , Marschall Sokolow -
s k i j , über das Industriepotential der Bizone
eine Erklärung ab, in der es heißt , daß diese
Verhandlungen, in denen hinter dem Rücken des
Kontrollrats separate Beratungen und Konferen¬
zen geführt und zweiseitige Abkommen über
Probleme getroffen wurden, die Deutschland als
Ganzes betreffen , als völlig unzulässig' bezeich¬
net werden müßten.

„Alle separaten Verhandlungen und Abkommen
über Fragen, die Deutschland als Ganzes be¬
treffen , führen unvermeidlich zur weiteren wirt¬
schaftlichen und politischen Aufspaltung Deutsch¬
lands ; sie zerstören die Grundlage der Zusam¬
menarbeit der vier Besatzungsmächte in Deutsch¬
land und verletzten die übereinstimmenden
Grundsätze unserer gemeinsamen Arbeit ils Mit¬
glieder des Kontrollrats , der für die Lage in
Deutschland als Ganzes verantwortlich ist, ■■>

Ich kann die fatsadien nicht unbeachtet las¬
sen , die bezeugen, daß von .

' der amerikanischen
und englischen Besatzungsmädit in Deutschland
konsequent eine Politik verfolgt wird, die zum
Bruch mit den Beschlüssen der Potsdamer Kon¬
ferenz und in der Praxis zur Aufspaltung
Deutschlands durch diese Mächte führt . Erst
wurde ein separates , zeitweiliges Abkommenüber
die Vereinigung der englischen und amerikani¬

schen Zone getroffen , dann felgte die Bildung
des Wirtschartsrates und anderer Organe der ab¬
gesonderten staatlichen Verwaltung in den ver¬
einigten Zonen als ernsthafter Schritt zur Schaf¬
fung eines selbständigen westdeutschen Staates ,
und schließlich wird mir jetzt ein weiteres sepa¬
rates Abkommen über das Industriepotential als
neues Rezept vorgelegt , das angeblich die Wie¬
derherstellung der ' deutschen Wirtschaft zum
Ziele hat . Und das geschieht zu eifter Zeit , wo
der Außenminister der Sowjetunion, W. M. Mo .-
lotow , auf der Moskauer Tagung des Außen¬
ministerrats den Standpunkt der Sowjetunion dar-
gelegt hat , daß das Wirtschaftsniveau für
Deutschland erhöht und über das Ruhrgebieteine
vielseitige Kontrolle mit dem Ziele errichtet wer¬
den .muß , seine Hilfsquellen, und besonders die
Kohle ift « Ster Linie, zur Befriedung des wirt¬
schaftlichen Bedarfs der Länder heranzuziehen,
deren Wirtschaft durch die Hitlersehen Agresso-
ren zerstört worden ist

Das separate , zweiseitige Abkommen über das
deutsche Industriepotential der vereinigten eng¬
lischen und amerikanischen Zone kann nur dazu
führen , daß entgegen den Interessen des deut¬
schen Volkes die hauptsächlichen industriellen
Reichtümer von Deutschland losgerissen und der
Verwirklichung der Ziele einiger ausländischer
Monopole dienstbar gemacht werden.“

Gefährliche Atombomben -Diplomatie
Washington . Der demokratische Senator

McMahon , erklärte : „Die Vereinigten
Staaten vergrößern ihre Atombombenproduk¬
tion , weil die Haltung der Sowjetunion dies
erforderlich gemacht hat . Wir verzeichnen zur
Zeit einen wirklichen Fortschritt in der Er¬
ringung einer immer größeren Ueberlegen -
heit in der Atomenergieproduktion einschließ¬
lich der Herstellung von Atombomben ”.

Paterson , der Präsident des „American
Veterans Comitee ” äußerte , ein dritter Welt¬
krieg werde provoziert werden , falls Washing¬
ton sich die Politik der „Amerikanischen
Legion ” in Fragen der Atomenergie zu eigen
mache .

Moskau . Zur Atomfrage schreibt die „Neue
Zeit ” : Atombomben würden in USA herge -
stellt und aufgespeichert , um eine „inter¬
nationale Politik der Drohungen , Erpressun -

Dunkelmänner im Landtag
Belastungsmaterial gestohlen

Freiburg. Aus der Staatskanzlei wird mit¬
geteilt :

In der Nacht vom 31 . August auf den 1 .
September 1947 wurde ein Einbruchsdiebstahl
in den Büroräumen des Bad . Landtags ver¬
übt . Der oder die Täter entwendeten ver¬
schiedene Akten des Landtages , darunter die
bisher eingegangenen Anträge , Gesuche und
Beschwerden , sowie Anfragen an die Re¬
gierung .

Außerdem wurden Akten mitgenommen ,
die Beanstandungen über Personen enthiel¬
ten, die in Säuberungsausschüssen tätig
waren.

Auffallenderweise waren alle Schreibtische ,
vermutlich mit Dietrichen , von den Tätern
geöffnet worden . Die in den Schreibtisch¬
schubladen befindlichen Schlüssel , meist Re¬
serveschlüssel , sind dabei auch abhanden ge¬
kommen .

Wir möchten annehmen , daß der Landtag
und die Regierung "trotz der Beseitigung be¬
lastenden Aktenmaterials gegen die Schuldi¬
gen bei den unverantwortlichen Erftnazifi -
zierungsurteilen — wo man die Großen lau¬
fen ließ und die Kleinen hängtef — Mittel
und Wege haben wird , die notwendigen Ver¬
fahren durchzuführen . Daß die Schuldigen
oder ihre Beauftragten zur Methode des
Aktendiebstahls greifen , um sich zu schützen ,
besagt alles .

Fälschung des Bestellbriefes erwiesen
Wir entnehmen der Presse in der amerikanischen Zone eine Meldung der DENA,

wonach laut Mitteilung der amerikanischen Militärregierung für Hessen, der angebliche

„Bestellbrief der KP Freiburg” bei der Chemischen Fabrik E. Merck in Darmstadt auf

Lieferung von 100 Kilo hochexplosiven Sprengstoffes (Picrin), sich als Fälschung erwiesen hat.
Zurzeit befasse sich die amerikanische Militärregierung und der Sicherheitsdienst der

nmerifcanisehen Armee mit der Klärung der Angelegenheit des fingierten Briefes .

gen und Verängstigungen unsicherer Völker ”
zu unterstützen . Die „amerikanische Atom¬
diplomatie ” vergesse dabei , daß das Atom¬
monopol nicht lange aufrechterhalten wer¬
den könne und daß das Streben von Millio¬
nen Menschen nach einem dauerhaften
Frieden und nationaler Unabhängigkeit
kein müßiger Traum sei , den man in , „aben¬
teuerlichen Spekulationen ” mißachten ' könne .

Zu den Wahlen in Ungarn
Budapest Der Generalsekretär der Kommuni¬

stischen Partei , Rakosi , erklärte : „Die Opfer,
die Ergebnisse und die politische Reife der un
garischen Kommonistisdien Partei berechtigen
nach den Wahlen den Platz , der ihr zukommt,
zu fordern .

“ Verständigungspolitik mit der Kir¬
che , Kürzung der Ausgaben für die Verwaltung,
Nationalisierung der Nationalbank und der
großen ungarischen Banken, Gemeindewahlennach
einer Wahlreform , Abschluß von Freundschafts¬
verträgen mit den demokratischen Nachbarn Un¬
garns und Verhandlungen mit der Tschechoslo¬
wakei zwecks Regelung des Minderheitsproblems,
gehören zum Regierungsprogramm der KP.
Rakosi befaßte sich dann mit dem tieferen { Sinn
der Wahlen. Er sagte : „Die KommunistischePar¬
tei und nicht der Faschismus hat den Sieg er¬
rungen . Das Land erwartet von seinen Abgeord¬
neten größte Kampfbereitsäaft gegen jeden Putsch¬
versuch der Rechten . Er begrüßte dann aufs
herzlichste den Generalsekretär der Sozialdemo¬
kratischen Partei , Szakaits , und gab seiner
Gewißheit Ausdrude, daß die Verhandlungen zwi¬
schen den beiden Parteien demnächst erfolgreich
beendet würden.

Knappe Mehrheit für Ramadier
Paris . Die Abstimmung über die Ver¬

trauensfrage ergab in der französischen
Nationalversammlung eine knappe Mehr¬
heit für die Regierung Ramadier . 292 Abge¬
ordnete sprachen sich für die Regierung , 243
gegen sie aus , 54 Abgeordnete enthielten Sich
der Stimme . Damit sah sich Ministerpräsi¬
dent Ramadier zum fünften Mal in sieben
Monaten gezwungen , die Vertrauensfrage zu
stellen .

Englischer Bergarbeiterstreik
London . Der Streik der britischen Bergarbei¬

ter in der Grafschaft York dauert seit einem
Monat an . 54 Zechen mit 50 000 Bergarbeitern
Streiken noch immer.

Willi Prinx ( Main %}

Demokratische Aktion
in al.en Ländern der französischen Zone

X Ueber zwei Jahre sind seit der militärischen
Vernichtung der Hitlerschmach vergangen. In
dem Maße , wie wir uns von dem Ende des Krie¬
ges entfernen , wachsen mit dem Erstarken der
Reaktion die Folgen und Auswirkungen dessel¬
ben . Die rückläufige Entwicklung auf dem Ge¬
biete der Ernährung wird durch die drohendq.
Mißernte verschärft und beschleunigt. Während
im Jahre 1945/46 noch 932 Kalorien pro Kopf
der Bevölkerung in der französischen Zone zuge¬
teilt wurden und es 1946/47 nur noch 819 Ka¬
lorien waren, wird für das Jahr 1947/48 mit
einem weiteren starken Rückgang zu rechnen
sein . Die Emte-Erträgnisse (Weizen .und Roggen)
bleiben nach offiziellen Erklärungen um 50 Pro¬
zent hinter den Erwartungen zurück. Die Hoff¬
nung, die Brotrationen nach der neuen Ernte auf
250 Gramm täglich zu erhöhen , ist zunichte ge¬
worden. Die eigenen Bestände reichen nur hi»
Februar 1948 . Die Frühkartoffeln sind fast ganz
ausgefallen, und bei der gegenwärtigen Fqtter-
mittellage wird ein Drittel des Viehbestandes
kaum noch durchzuhalten sein.

Im Gegensatz zu dieser Enwicklung wäre es
in unserer überwiegend agrarischen Zone möglich ,
einen Satz von 1500 Kalorien selbst zu erzeugen.
Dann könnten die 200 000 Tonnen Getreide, die'
vom Auslande eingeführt werden, als zusätzliche
Nahrung Verwendung finden .

Keine Carepakete und Liebesgaben, sondern
nur eine demokratische Industriereform und Bo¬
denreform, eine demokratische Emährungsplanung
in einem einheitlichen Deutschland ist imstande,
das tägliche Brot zu sichern.

Dies - setzt jedodi voraus , daß die Arbeiter¬
bewegung einheitlich gemeinsam mit allen anti¬
faschistischen Kräften die Ernährungs-Saboteure
der Reaktion auf dem Großgrundbesitz, in Ver¬
waltung, Industrie und Schwarzem Markt ent¬
larvt und entmachtet .

Rund 127 000 ha Großgrundbesitz müs¬
sen in der französischen Zone enteignet werden.
Sie sind zum größten Teil Eigentum des Adels ,
der Obersturmbannfürer , Wehrwirtschaftsführer
und Sturmführer der SA wie Friedrich Fürst von
Hohenzollqrn und Fürst von Fürstenberg. , 60 000
ha Truppenübungs- und Flugplätze (allein in
Rheiniand-rPfalz) und 25 000 ha Brachland er¬
geben mit dem Großgrundbesitz eine Bodenfläche ,
die schon 1948 mittels der Bodenreform
zur Sicherung der Ernährung beitragen könnte. x

Solche Firmen und Großschieber wie Ramers¬
hoven in Mayen, der ein 500 Tonnen großes
Schieberlager der Konsumtion entzog, um es auf
den Schwarzen Markt zu bringen, müssen mit
ihren reaktionären Hintermännern in der Ver¬
waltung mit den härtesten Strafen belegt ist.

Auf unserer Mainzer Tagung *)
wurde beschlossen ein Denkschrift über
die wahren Feinde Deutschlands auszuarbei¬
ten . Mit einer Fülle von Tatsachen wird
dort bewiesen werden , wie ungehindert be¬
schützt und gehegt die Reaktion ihr scham¬
loses Treiben mit dem Hunger des Volkes
heute noch fortsetzen kann .

So wie auf dem Gebiet der Ernährung wer¬
den in Industrie , Verwaltung , Erziehung und auf
anderen Gebieten des Lebens Hunderte von Be¬
weisen angeführt , die zeigen, wie vielfältige
Wurzeln die Reaktion im Gesamtleben der demo¬
kratischen Neugestaltung gefaßt hat .

Solange Naziaktivisten , Militaristen , Kriegs¬
hetzer , Kriegsgewinnler und Kriegsverbrecher die
Kommandohöhen in der Industrie , auf dem
Lande , in den Wirtschaftsämtern , an den Univer¬
sitäten einnehmen , wird ein wirklich demokra¬
tisches Deutschland nicht möglich sein.

Die Dinkelbachs der französischen Zone , die
Ambrosius, Freiherr von Salmuth (Ludwigshafen) ,
Friedrich Fürst von Hohenzollem (Sigmaringen )
und J . Fahr (Gottmardingen ) , sind mit ihrem 1
Troß die Totengräber jeglicher demokratl-
säen Regung . Sie spalten die Nation , das Volk ,
die Arbeiterbewegung, Bauern und Winzer , junge
undalte Generation , sie reden über Deutschland
und meinen, wie Dr . Kraemer und Konsorten,
ihre partikularisihen und föderalistischen Inte¬
ressen . Sie schielen nach der Bi-Zone und hof¬
fen, . mit dem Anschluß an dieselbe die Teilung
Deutschlands endgültig zu machen.

Die alten verderblichen Kräfte zu bändigend
zu entmachten und zu vernichten, das ist der
einzig richtige, einzig mögliche Weg zur Gesun¬
dung Deutschlands. In der sowjetischen Besat¬
zungzone wurde dieser Weg beschritten. Zu ver¬
hindern-, daß im Westen derselbe Weg begangen
werde , das ist die Aufgabe , die sich die Reak¬
tion gestellt hat . Sie hat es leicht im Westen ,
ln der Entnazifizierung war sie Richter in eigener
Sache . Allein in Rheinland-Pfalz werden 108 503
Fälle geprüft und entschieden( i) . Das Ergebnis
wurde vom Regierungspräsidenten für Rheinhes¬
sen als ein nicht zu beschreibender Wirrwarr
charakterisiert . Unmengen von Unterlagen wur¬
den beseitigt und sind nirgends mehr aufzufin-

*) Siehe den ausführlichen Bericht über die
Mainzer Zonentagung der KP in U. T . Nr . 68 .
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den (und wurden Jetzt in Freiturg im Land
tag gestohlen ! Red .) .

Anstatt die Hauptschuldigen unverzüglich zu
bestrafen und den Nominellen zu helfen, in die
demokratische Ordnung zurückzufinden, hat m^n
die Säuberung lächerlich machen lassen und sie
zur Freibriefzentrale für die Raktion gemacht.

Die Mainzer Delegiertenkonferenz erklärte mit
allem Nachdruck , daß sie nicht gewillt ist , sich an
der immer stärkeren Diskreditierung des Säube¬
rungswesens mitschuldig zu machen . Die Kom¬
munistische Partei wird gezwungen sein, sich öf¬
fentlich von einer solchen Säuberungs¬
praxis zu distanzieren und die hierzu not¬
wendigen Schritte zu unternehmen, wenn es sich
zeigen sollte , daß der alte Kurs weiter gesteuert
wird.

Die Konferenz beschloß, in einer Welle von
Versammlungen das Treiben der Reaktion,
der Schuldigen auf dem Lande, in der Stadt, in
den Betrieben, in der Verwaltung öffentlich *n-
zuprangern und zur demokratischen Ak¬
tion überzugehen. Das heißt , den Kampf um
die unmittelbaren Tagesförderungen, um die Ein¬
heit der Arbeiterbewegung und die Einheit
Deutschlands mit einer Offensive gegen die Re¬
aktion in Wirtschaft und .Verwaltung zu ver¬
binden.

Es genügt nicht, nur demokratisch zu redenl
Das Volk, di« Arbeiter , Werktätigen, die Sozia¬
listen, Christen , die Frauen und Männer wollen
die demokratische Tat — wollen in der
demokratischen Aktion den Feind im eigenen
Lande schlagen.

Erbprinz als „Bodenreformer "
Crailsheim . Tn einem Bericht über die Kreis¬

tagssitzung in Crailsheim heißt es : „Landrat
von Oelffen wies darauf hin , daß die Bo¬
denreform in der amerikanischen Zone noch
in diesem Jahre durchgeführt werden , soll , und
daß deshalb der von der Regierung geforderte
Kreissiedlungsausschuß gebildet werden müs¬
se .”

Der Wortlaut dieser Mitteilung läßt erken¬
nen , wie sichtlich fatal es dem adeligen Herrn
Landrat geworden ist , selbst für das küm¬
merliche Siedlungsgesetz , — das mit Boden¬
reform gamichts zu tun hat — , etwas zu
unternehmen . Mai* Sieht, wie er sich vor sei¬
nen Standesgenossen verbeugt und dauernd
die Achsel zuckt : Die Regierung fordert , da
kann man nichts machen .

Immerhin haben die Herrn , — bei der über¬
wältigenden CDU- Mehrheit kein Wunder , —
eiiien Kreissiedlungsausschuß ge¬
wählt , in dem nun wirklich der kräftigsteBock zum Gärtner gemacht wird . Was tut
man , wenn die Gefahr besteht , daß auch nur
ein Stückchen des Großgrundbesitzes abgege¬ben werden soll? Man wählt in den Ausschuß ,der darüber entscheidet , den Erben des größ¬ten Grund - und V. aldbesitzes des Kreises
Crailsheim , den Erbprinzen zu Hohen¬
lohe - Langen bürg . Neben dem Erbprin¬zen wurde noch ein weiterer früherer pg . in
den Ausschuß gewählt , der Forstmeister Stüt¬zet , als Kreisbeauftragten für den privatenWaldbesitz . Besser kann man die Bodenreform
nicht abwürgen . Nach der Tragikomcd *e des
Bodenreform -Ersatzgesetzes folgt nun die
Frage seiner Durchführung . Wenn sich die
heimatlosen Ausgewiesenen , die landhungri¬
gen Enterbten nicht zusammenschließen mit
den Kämpfern für eine wirkliche Boden¬
reform , dann wird auch 1947 trotz des Be¬
schlusses der Moskauer Konferenz in Würt¬
temberg alles beim Alten bleiben . Das fürst¬liche Haus derer von Hohenlohe -Langenburgwird seinem Standesgenossen und Landrat ge¬rührt die Hand drücken : „Wir sind mal wie¬der davon gekommen .”

Vielleicht kann an dieser „Siegesfeier ” auchschon der berüchtigte Naziprinz „Auwi ”
(August Wilhelm von Preußen ) teilnehmen ,von dem das Gerücht geht , daß er vor der
Spruchkammer in Crailsheim weiß gewaschenwerden soll . Die Büroräume des öffentlichen
Klägers der Spruchkammer Crailsheim be¬finden Sich nämlich leicht zur Hand für die

Herren von und zu
von Langenburg .

im fürstlichen Schloß

&eue NSDAP
Hannover . Der Hauptausschuß der WN hat

mit „Neue NSDAP ” gezeichnete Drohbriefe
erhalten , in denen angekündigt wird , daß ein
Denkmal , das am 12. September hier zu Ehren
der Opfer des Faschismus enthüllt werden
soll , nicht lange stehen bleiben wird . — Die
britische Militärregierung genehmigte eine
Fahne der WN , die zum ersten Male an¬
läßlich des Gedenktages für die Toten des
illegalen Kampfes 'gegen das Naziregime wehen
wird . Hannover hat insgesamt 4 912 Todes¬
opfer des Faschismus zu beklagen . 700 Men¬
schen wurden kurz vor Kriegsende in Lagernbei Hannover durch Genickschuß getötet .

Pariser Gewerkschaften demonstrieren
Paris (Südena -AFP ) . Mehrere Zehntausend Kontrolle und des Mitbestimmungsrechts, wie sie

Arbeiter und Angestellte leisteten dem Auf¬
ruf des Allgemeinen Gewerkschafsverbandes
Folge und legten ihre Arbeit nieder . Sie
versammelten sich in den späten Nachmit¬
tagsstünden auf dem Marsfeld zum Protest
gegen die Erhöhung der Lebenshaltungskosten
und die Ernährungsschwierigkeiten .

Der Verbandssekretär Bouzanquet
sagte , daß die Kundgebung dem Kampf ge¬
gen die Preissteigerung und für die tlrn 'Ir¬
rung gelte . Mit dem Gesang der „Internatio¬
nale ” fand die Demonstration ihr Ende .

Auch der christliche Arbeiterverband hatte
seinerseits seine Anhänger zur Arbeitsnieder¬
legung und zur Teilnahme an einer Kundge
bung aufgefordert .

Hohe Auszeichnung für General Koenig
Monaco. (Südena-AFP .) Prinz Louis II . vo

Monaco hat dem Oberkommandierenden derfran
zösischen Zone, Armeegeneral Pierre Koenigdas Großkreuz des Saint Charles -Ordens ver¬
liehen. Gleichzeitig wurde Divisionsgeneräl Paul
de Vincq das Offiziers -Großkreuz verliehen.
Der Kommissar der Republik und Deleguö Su
pitieur bei der Militärregierung des Landes Ba¬
den, Pierre P4ne , wurde Zum Kommandeur
des Ordens ernannt .

Ländliche Betriebsräte

Magdeburg. In der Provinz Sachsen-Anhalt
haben sich in den großen landwirtschaftlichen
Betrieben Betriebsräte gebildet, die nun den Ar¬
beitgebern Betriebsvereinbarungen vorlegen , welche
auf den wichtigsten Forderungen der Produktions -

Die Exodus -Emigranten
Hamburg (Südena ) . Das Zentralkomitö der

befreiten Juden in der britischen Zone ver¬
anstaltete im Lager Horn in unmittelbarer
Nähe des Konzentrationslager Belsen , in dem
sich gegenwärtig noch 10 000 verschleppteJuden befinden , eine Protestkundgebung .
Nach der Verbrennung eines Bildes von Be
y i n sprachen Dr . B a r u als Vertreter des
jüdischen Weltkongresses u . a . gegen die
Haltung der britischen Regierung . Obgleichdie Redner einen heftigen Ton anschlugen ,vermieden sie es doch , die Zuhörer zu irgend¬einer Aktion gegen die britischen Behördenauf zuwiegeln .

Hamburg (Südena ) . Die Ausschiffung der
Passagiere wurde beendet .

In Pöppendorf stehen 58 Nissenhütten zur
Verfügung , die 2 300 Emigranten aufnehmen
werden . 700 müssen in Zelten schlafen . Die
Lager sind eingezäumt und mit Maschinen -
gewehrtürmen versehen . Ein Teil des Wacht -
personals ist deutsch . Schließlich sind 7
deutsche Aerzte vorhanden , die die Flücht¬
linge untersuchen «ollen . Nach dem Verhal¬
ten der deutschen Aerzte von Auschwitz wer¬den die Emigranten sich sicherlich nicht ,er¬
neut der Pflege deutscher Aerzte „anver-
tcrauen ”, erklärte der Sprecher .

Jerusalem (Südena -AFP ). Von den Juden
wird als Zeichen des Protests gegen die

Jugend bekennt sich zum Frieden
Nie wollen wir wieder Waffen tragen,Nie wieder wollen wir Krieg .Unter dejn Zeichen dieses aufrichtigen Bekennt¬

nisses und dem unbedingten Willen zum Frieden
stand der ,Friedenstag der deutschen Jugend",der über das Wochenende in Freiburg begangenwurde . Diese demokratische Freie Jugend ist
durchdrungen von dem Willen , den Kriegstrei¬bern, Kapitalisten und Reaktionären offen den
Kampf anzusagen . Sie hat den festen Glauben,daß dieser Friedensruf von der Jugend in
Deutschland und der ganzen Welt gehört wird.
Leicht ist der Weg nicht und nur ein harter und
ausdauernder Kampf um den Frieden wird die
Beharrlichkeit mit Erfolg krönen.

Auf den Trümmern eines zerschlagenen Deutsch¬
land muß aufgebaut werden. Daß dazu die Ju¬
gend bereit ist , hat sie durch die Tat an ihrem
Friedenstag bewiesen. Denn aus dem ganzen süd¬
badischen Land waren die jungeh Menschen her-
beigekommen, um an der , Freiburger Aufbau¬
aktion tätig mitzuarbeiten. Em Syipbol wirklicher
Bereitschaft zu friedlicher Aufbauarbeit . Der Tag
bewies, daß ein für alle Male Militarismus und
Kriegsbegeisterung aus den Herzen dieser Jungen
Menschen verschwunden sind.

Den Höhepunkt des Friedenstages bildete die
Kundgebung im Kaufhaussaal am Sonntagnach-
mittag , die von dem Referat des Landessekretärs
der Freien Jugend, Heinz Musojf getragen war.

Zur Begrüßung sprachen Vertreter verschiedener
demokatischer Organisationen und bekundeten
übereinstimmend, daß in der ■Jugend vor allem
Jene Kräfte schlummern, die geweckt, die beste
Gewähr bieten , daß ein neues friedliches Deutsch¬
land aufersteht Ein Deutschland, getragen von
dem Gedanken der Einheit und des Friedenswil¬
lens, as ebenbürtig an der Seite der anderen
Nationen zu stehen vermag.

Daß die Freie Jugend erkannt hat , daß im
Kampf um den Frieden , die gesamte Jugend zu¬
sammen stehen muß , damit an ihr alle Versuche
der reaktionären Kräfte abprallen , die heute schon
wieder auftauchen , ist enscheidend. Nicht Par¬
teienhader und Konfessionsstreit sondern
jugendliche Einheit und Tat wird ein neues eini¬
ges Deutschland gestalten helfen . R . K .

Die HHfe der Schweiz
■ Genf. Die Schweiz hat der internationalen

Handelskonferenz mitgeteilt , daß sie keine
Kredite oder sonstige wirtschaftliche Hilfe
brauche . Sie sei bereit , an den internationalen
Aufbaumaßnahmen teilzunehmen , und dazu
etwa eine Milliarde Schweizer Franken zur
Verfügung zu stellen .

Landung der Exodus -Emigranten der Gene¬
ralstreik entfesselt werden . In allen Syna¬
gogen Palästinas und wenn möglich auch
aller andern Länder wird für die Emigranten
gebetet .

Kämpfe in Griechenland
Paris. (Südena-AFP.)

' Das Pariser Büro der
Agentur „HelaSs -Press" veröffentlichte am Don¬
nerstagabend solgenden Heeresbericht : „Aus dem
Hauptquartier der griechischen demokratischen
Truppen. Bedeutende Regierungsverbände in der
Nähe der Stadt Naussa (Provinz Westrozien) wur
sich im Vormarsch auf Florina und Xalrti in
den zersprengt. Der ganze Regierungsbezirk Arka¬
dien im mittleren Peloponeg steht unter Kon¬
trolle unserer Streitkräfte . Sonderkommandos
sprengten die Brücke von Kilkis und Eisenbaha -
geleise der Strecke Saloniki—Drama . Die demo¬
kratische Armee griff die Regierungstruppen än
mehreren Stellen in Westthrazien an und befreite
die Dörfer Neochori, Daphnon und Serero . Die
Regderungstruppen erlitten schwere Verluste .
Eine größere Menge Kriegsmaterial, Ausrüstungs¬
gegenstände und Verpflegung fiel ln die Hand
der demokratischen Armee.“

General Markos hat an die UN ein Memo¬
randum gerichtet, in dem er um die Zulassung
eines Vertreters der griechisch -demokratischen
Armee ersucht, damit dieser ihren Standpunkt
darlegen kann . v
Nach der Umbildung des griechischen Kabinetts
Athen. Die Bildung der neuen Koalitions¬

regierung Tsaldaris-Sophulis wird von der kom¬
munistischen Zeitung „Rizospastis" als Geburt
eines Monstrums bezeichnet, dem die „Partisanen
niemals die Waffen übergeben würden" .

Moskau. Die UdSSR , hat Admiral Rodio -
n o w von seiner Stellung als außerordentlicher

der
an

Botschafter und bevollmächtigten Minister
UdSSR , in Griechenland wegen Verwendung
anderer Stelle abberufen .

800-Jahresfeier
Radio Moskau meldet : In Anwesenheit führen¬

der Mitglieder der Regierung und der Kommuni¬
stischen Pattei , sowie der ausländischen Delega¬
tionen , die zur 800-Jahresfeier der Stadt nach
Moskau gekommen sind , wurde am Sonntag auf
dem Platz der Sowjets der Grundstein zu einem
Denkmal gelegt, das di« sowjetische Regierung
zu Ehren des Prinzen Yuri Delgeruki , des
Gründers der jetzigen sowjetischen Hauptstadt ,
errichten läßt . In einer Botschaf Stalins heißt
es u. a . : „Alle friedliebenden Völker richten ihre
Hoffnung auf Moskau , die Hauptstadt einer be¬
deutenden Macht und sicheres Bollwerk des Frie¬
dens.

"

Hterne ieHükf - Heuifkeäeu des tofts

in der Industrie bestehen, aufgebaut sind.
US-Gewerksdnffen fechten Arbeitsgesetz an
Washington. Das reaktionäre , gegen die Rech¬

te d / Arbeiterschaft ' ve - stoßende neue ameri¬
kanische Arbeitsgesetz wird von den Gewerk¬
schaften als das beleidigendste Gesetz bezeichnet,
das je gegen die Arbeiter gerichtet worden ist .
Anläßlich des ..Tages der Arbeit" betonten die
einzelnen Gewerkschaften die Einheit der ameri¬
kanischen Gewerkschaftsbewegung und erklärten ,
daß sie das Gesetz vor den Gerichtshöfen als in
vielen Bestimmungen gesetzwidrig anfechten wür¬
den . *

Industrieland Jugoslawien
Belgrad . Jugoslawien entwickelt sich von

einem Agrarland zu einem Industrieland , An¬
läßlich der Einweihung der neuerrichteten Werke
der Schwerindustrie in Laibach , betonte Marschall
Tito , daß die Zeit vorüber sei , in welcher der
ausländische Imperialismus das Land ausgebeutet
und ihm seine Rohstoffe genommen habe . Das
Land werde sich jetzt in inteniver Arbeit seine
eigene Industrie und besonders eine Schwerindu¬
strie aufbauen.

VVN-Siidwürttemberg gegründet
Tübingen . (Südena ) In Anwesenheit zahlrei¬

cher Gäste der Militärregierung , Vertreter der
Ministerien und der kommunalen Behörden
wurde in Tübingen die Vereinigung der Ver¬
folgten des Naziregimes (WN ) für das Land
Südwürttemberg gegründet . Der Landesvor¬
sitzende der DVP . Wirthle bezeichnete die
WN als Garantie dafür , daß sich das grauen¬
hafte Geschehen aus den Jahren von 1933 bis
1945 in Deutschland nicht wiederhole . Der Leiter
des Amtes für Wiedergutmachung , Dr . Hacke¬
mann , gab die Zahl der Verfolgten im Staats¬
gebiet Südwürttemberg -Hohenzollem mit an¬
nähernd 5000 an . Zu ihrer Betreuung habe
das Innenministerium als Sachbearbeiter nur
Angestellte und Beamte aus den Kreisen der
Verfolgten eingesetzt . Die eigentliche Wieder¬
gutmachung , so hob Dr . Hackmann weiter her¬
vor , leide darunter , daß der Entwurf zum
Wiedergutmachungsgesetz , ebenso zum Rück¬
erstattungsgesetz , die bereits durch die Ju¬
stizministerien der Länder in der französi¬
schen Zone beschlossen worden seien , die Ge¬
nehmigung des Kontrollrates noch nicht er¬
halten hätten . Ueber die Organisation der
WN sprach Oberregierungsrat Kahn , der Zo-
nenvertreter de WN .

Rottenburger Bischofskrawall
Tübingen, Vergangene Woche begann hier der

Prozeß gegen die Urheber und Häuptteilnehmer
an dem Rottenburger Bischofskrawall vom 10.
April. 1938. Die Anklage richtet sich in erster
Linie gegen den damaligen Bürgermeister Wiih.
Seeger und Landrat Chormann , die seiner¬
zeit den „spontanen" Protest der „Bevölkerung"

gegen den von der Wahl ferngebliebenen Bischof
Dr , Sproll veranlißt hatten . Reichlich spat
folgt nun hoffentlich die gerechte Sühne. Auch
dieser Prozeß zeigt in seinem bisherigen Verlauf
das gleiche Bild , wie bei allen Naziprozessen,
die wir nun schon seit 1945 erlebten : Feigheit vor
der Verantwortung!

Haushaltskohle zu erwarten
Das Bad . Ministerium für Wirtschaft und Ar¬

beit teilt mit :
In den Städten übet 10 000 Einwohnern in Süd¬

baden können dieses Jahr erstmals wieder für
den Winter in bescheidenem Umfang Kohlen zur
Beheizung eines Wohnräumes oder der Küche
abgegeben werden. Es ist jetzt vorgesehen daß in
den Städten Baden -Baden , Freiburg, Konstanz,
Lahr, Lörrach , Offenburg , Rastatt , Singen und Vil-
lingen die Haushalte mit vier und mehr Personen
fünf Zentner Kohlen (Briketts) erhalten . Darüber
hinaus erhalten in den Holzmangelgebieten die
Schwerbeschädigten der Versehrtenstufe III und
IV und die ihnen gleichstehenden, die einen eige¬
nen Haushalt haben, ohne Rücksicht auf ihren
Wohnsitz, gleichfalls fünf Zentner Kohlen für den
Winter und auf Antrag nach Prüfung der Be¬
dürftigkeit diejenigen, die ohne eigenen Haushalt
nicht anderweitig genügend mit Beheizung ver¬
sorgt sind. Ebenso erhalten dort für diesen Win¬
ter alle Aerzte, Zahnärzte und Tierärzte für ihr«
Praxisräume zehn Zentner, die Apotheken für
ihre Betriebsräume 15 Zentner Kohlen. Auch die
alten Leute von 70 Jahren und mehr, die nicht
bereits sonst an einer Kohlenzuteilung teilnehmen ,
können fünf Zentner Kohlen beziehen. Die Wirt»
schaftsämter , in deren Händen die Verteilung
liegt, werden in der nächsten Zeit Bekanntmachun¬
gen erlassen über das bei der Zuteilung anzu¬
wendende' Verfahren : vorher ist von Anträgen
abzusehen , sie können auch nicht bearbeitet und
beantwortet werden. Die vorgesehenen Kohlen
sind bereits im Anrollen.

Politisdie Säuberung in Südbaden
Der Badische Staatskanzlei teilt mit , daß

Untersuchungsausschüsse in den Kreisen ihre
Tätigkeit aufgenommen haben . Es wird er¬
wartet , daß -der größte Teü der Revisions¬
fälle bis Ende September d. J . behandelt sein
werden . Die fünf Kammern des Unter¬
suchungsausschusses Freiburg -Stadt und die
drei Kammern des Untersuchungsausschusses
Freiburg -Land haben ihre Geschäftsräume im
Römerhof ih Freiburg .

In den nächsten Tagen sollen auch die Na¬
men der Mitglieder der Spruchkammern Frei¬
burg , die in 9 Abteilungen gegliedert ist , im
Badischen Regierungsblatt veröffentlicht wer¬
den , so daß die Tätigkeit der Spruchkammer¬
abteilungen alsbald beginnen kann . Die
schnelle Beendigung der politischen Säube¬
rung soll in Fällen aktivistischer , nazistischer
Betätigung die gerechte Sühne endgültig
bringen und bei entsprechender Entscheidung
der Spruchkammer Arbeitskräfte wieder in
den Wirtschaftsprozeß einreiben und vielen
Menschen neue Lebensmöglichkeit und neue
Hoffnung bringen .

FRANKFURT . Nach den statistischen Mitteilun¬
gen entfalllen ln Hessen auf 1000 industriell « Be¬
schäftigten durchschrittlich 286 öffentlich Bedien¬
stete .

WIESBADEN. Zur Behebung des Kleingeldman -
gels wird in Kürze eine Verfügung des alliierten
Kontrollrates erwartet , nach der neue Kleingeld¬
scheine Uber eine halbe , eine und zwei Mark
gedruckt werden sollen .

HAMBURG. Aus Hamburg fielen durch Bomben¬
angriffe und an den Fronten 122 Tausend Men¬
schen während des 2. Weltkriegs .

HAMBURG. Im Rahmen einer GedenkwocRe für
die Opfer des Naziregimes , wurde im hamburgi -
schen Muzeum für Völkerkunde eine Ausstellung
des Komitees ehemaliger politischer Gefangener
unter dem Titel „Kampf und Opfer ” in feierlicher
Weise eröffnet .

WEIMAR. Vom Landtag Thüringen wurde ein
Dringlichkeitsantrag der SED-Fraktion angenom¬
men, der es den Arbeitsämtern ermöglicht, . von
der Polizei gefaßte Schieber und Schwarzhändler ,zu schwerer , körperlichen Arbeit einzusetzen .

FRANKFURT/ODER . Vier weitere Transportemit 722 ehemaligen deutschen Kriegsgefangenen
trafen vom 29 . bis 31 . August hier ein.

BERLIN. Etwa 54 000 Lastkraftwagen mit einer
Ladefähigkeit von rund 110 000 Tonnen Hegen gegen¬

wärtig in der britischen und der amerikanischen
Zone wegen Reifenmangels still .

BERLIN. Vom 15. September an können deut¬
sche Zeitungen in alle vier Besatzungszonen ge¬
sandt werden .

BERLIN . Das Land Sachsen hat über eine Mil-
Uon Umsiedler aufgenommen .

BERLIN . 25,4 Prozent aller Werktätigen Mecklen¬
burgs sind in landeseigenen Betrieben tätig .

PARIS. Die französischen Gemeinderatswahlen
werden am 19. und 26 . Oktober stattfinden .

LONDON. Die Ratifizierung des Vertrags _von
Dünkirchen (französisch -britisches Bündnis ) fand
im Foreign Office statt .

WIEN. In einem Steinbruch bei Weissenbach in
Niederösterreich wurde ein Massengrab von 50
Leichen entdeckt , 40 Juden und 10 Ostarbeiterin¬
nen , die in den Apriltagen 1945 von der SS in den
Steinbruch getrieben und dort niedergemetzelt wur¬
den .

TIRANA , per albanische Verteidigungsminister
hat die Demobilisierung aller Reservisten der Jahr¬
gänge 1921 bis 1924 angeordnet .

BUKAREST. Nach der Schätzung des rumäni¬
schen Landwirtschaftsministeriums wurde ein rei¬
cher Ernteertrag erzielt . Es wird auch eine gute
Sonnenblumen -, Mais- und Zuckerrübenernte er¬
wartet .
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Die Ermordeten waren schuldig ? Amtliche
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den-Baden 1947, 105 S . 3 RM. (Schröder -
Verlag ) .
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daß der Mut zur Aufklärung über diese
Schandtaten nicht von deutscher Sette
aufgebracht wurde ! HoffentUch hilft dies «

' Veröffentlichung das immer noch ausstehenae
Prozeßverfahren über die Todesfabrik Gra¬
feneck zu beschleunigen . -tt~
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Die Exportmesse in Leipzig schlug eine Drücke zur Welt
Pr . Karl Bittet

Deutschlands Messe
Auf der Reis« zur 3 . Leiziger Messe fehlte

dieses Mal die abenteuerliche Stimmung beim
Ueberfahren der Grenze zur sowjetischen Zone.
Niemand versteckte mehr sein Geld oder Tausch¬
objekte und auch nach dem eisernen Vorhangschaute keiner mehr aus . Bei der Paßkontrolle
erschien überhaupt nur deutsche Grenzpolizei
und alle Formalitäten wurden in schon gewohn¬
ter Weise von freundlichen Beamtinnen und Be¬
amten bis zur Ausgabe der Lebensmittelkarten ,
Quartierzettel und polizeilichen Anmeldung wäh¬
rend der Fahrt erledigt. Natürlich machten die
Messeonkels ihre Witze : M M heiße nicht mehr
Mustermesse , sondern „Märchen -Messe“ und der
Unterschied zum Schwarzen Markt sei : Hier sieht
man nichts und kann alles kaufen und dort
könne man alles sehen und nichts kaufen .

Aber ansonsten waren die Gespräche auf
der Hinfahrx nüchterner und ernster . Man durch¬
fuhr unendliche Strecken von Dürre , wo die Sonne
unsere Nahrung weggefressen oder die Katoffel-
käfer gehaust hatten und verzehrte sein fast
ungenießbares Maisbrot ohne Butter und Wurst.
Und in der kalten Nacht sprach man von der
Sorge um ein bißchen Wärme im kommenden
Winter. Diese Geschäftsleute sind überhaupt
ernster geworden, weil sie wissender gewor¬
den sind ! Das letzte Mal im Frühjahr hing am
Himmel der Silberstreifen der gerade beginnen¬
den Moskauer Konferenz der Alliierten und es
galt damals als sicher, daß mindestens die wirt¬
schaftlichen Zonengrenzen alsbald fallen würden .
Jene Messe war eine gewaltige Demonstration
für die deutsche Einheit und hat manifestiert ,
daß davon Tod oder Leben der deutschen Nation
abhängt . Dieses Mal liegt der Schatten der
anglo-amerikanischen Konferenzen auf der Wirt-
schaft mit der drohenden Gefahr, daß sich die
Bizone aus dem deutschen Wirtschaftsorganismus
vollständig herauslöst (wobei für uns das De¬
menti aus Paris , wonach sich Frankreich in
keine Trizone verstrickt , einen Hoffnungsschim¬
mer bedeutete) und der Schnitt zwischen Ost und
West das deutsche Schicksal besiegeln würde.

Leipzig empfing seine Messegäste mit einem
Wunder von Organisation und Sach¬
lichkeit . Es ist eine Geburtstagsmesse , denn
vor 450 Jahren hat Kaiser Maximilian Leipzig
das Privileg als ,„Reichsmesse‘ erteilt , das sie
durch die Stürme der Jahrhunderte bewahrt hat .
Für dieses geschichtliche Vermächtnis gilt es dies¬
mal die Bewährungsprobe inmitten der Zonentren¬
nung und der drohenden Zerreißung in West
und Ost zu leisten. Denn die Messe an Hanno¬
ver war ein bizonaler Angriff auf die Reichs¬
messe in Leipzig . Aber die westdeutsche Wirt¬
schaft reagierte auf Hannover sauer , aus Tra-
ditjoj) ;.zu . Leipzig , und aus wohl verstandenem Or¬
ganisation®willen. Leipzig bleibt eben Leipzig ,
sagten Hannoverfahrer . Die englische Wirtschaft
hätte genau so gut ihre Millionen Dollars ln
Leipzig unterbringen können.

Das Leipziger Messeamt stellte diese
Herbstmesse auf Export ein . Das ist ihm
hervorragend gelungen . Es ist ein Schau¬
fenster für die ganze Welt , das den Lebens¬
willen der deutschen Wirtschaft zum Aus¬
druck bringt . Die Messe erweist den unge¬
heuren Fleiß von Millionen arbeitenden Men¬
schen , die nicht Bettler und Almosenemp¬
fänger sein wollen , sondern aus eigener Ver¬
antwortung und Kraft produktiv schaffen ,
um sich selbst am Leben zu erhalten und
wiedergutzumachen . Die Zahl der Aussteller
war auf 4317 gewachsen , die Auswahl der
Fertigwaren und ihre Qualität gestiegen, .
Und das alles trotz schwierigster Situation ,
mangelnder Rohstoffe und demontierter Fa¬
briken . Diese Leipziger MM bewies den aus¬
ländischen Einkäufern aus 2 6 Nationen die
überraschende Bereitschaft und Fähigkeit
sich mit friedlicher Produktion in die Welt¬
wirtschaft einzuschalten . Daß rund 1400 Aus¬
steller aus den drei westlichen Zonen kamen ,
erstaunte insbesondere die 1500 an den drei
ersten Tagen anwesenden Ausländer . Aus
den Westzonen sind auch alle amtlichen
Außenhandelsstellen der Länder an Ort und
Stelle (leider fehlte das Büro der JETA und
des Mindener Amtes der Bizone ) , die über
den Abschluß von Auslandsgeschäften zu
bestimmen haben und sofort die endgültige
Genehmigung erteilen können . Sieben Natio¬
nen (Frankreich , Großbritannien , Tschechos¬
lowakei , Niederlande , Norwegen , Schweiz und
Schweden ) unterhalten im Messedienst eigene
Büros , wo der ausländische Einkäufer in
enger Fühlungnahme mit seiner für die Ein¬
fuhr maßgeblicher ! Behörde alle formalen
Voraussetzungen für Geschäftsabschlüsse
schaffen kanp . Die deutsche Verwaltung in
der Sowjetzone gab dem Export hervorra¬
gende Erleichterungen und zunächst für die
Messeabschlüsse , einen neuen Umrechnungs -
quoifizienten . Die sowjetische Militäradmi¬
nistration sagte bevorzugte Rohstoffzuteilung
bei kurzfristigen Lieferzeiten zu und die
Gewährung eines Devisen -Bonus aus den
Exporterlösen von 7,5 Prozent , wobei ein Teil
zur Verbesserung der Lage der Arbeiterschaft
der Exportindustrie Verwendung finden muß .

Die Eröffnungsfeier im Schauspiel¬
haus im Beisein von Repräsentanten aller
alliierten Besatzungsmächte , Vertretern des
Auslandes und führender Politiker und Wirt¬
schafter aus allen Zonen erhielt durch eine
Ansprache des sächsischen Ministers für Wirt¬
schaft und Wirtschaftsplanung , Fritz Selb¬
mann den weltweiten Charakter , der der
Messe der „deutschen Einheit ” gebührt (nach¬
stehend einen Auszug der Rede ).

Auf demEmpfang der Westzonenminister beim
sächsischen Ministerpräsidenten Max Seyde -
w i t z wurden die freundschaftlichsten Reden

gehalten . Der hessische Minister für Wirtschaft
und Verkehr Dr. Harald Koch , sagte , wir sind
aus den Westzonen gekommen, um dem Willen
zur Einheit unseres Volkes Ausdruck zu ver¬
leihen „Wir sind wirtschaftlich alle aufeinander
angewiesen, und es ist notwendig, daraus die
Konsequenzen zu ziehen.

“ (Ich kann übrigens die
Meldung von „Nouvelles de France“ über Kochs
Verhaftung in Leipzig auf das bestimmteste de¬
mentieren ! B .) — Münster Renner von Nord¬
rhein-Westfalen erklärte , die Ruhr und der
gesamte Westen seien von den Rohstoffen und
Erzeugnissen der Ostzone abhängig und umge¬
kehrt . Leipzig müsse bleiben ! — Senator Borg -
ner (Hamburg) : „Es ist selbstverständlich, daß
ich für die Einheit Deutschlands eintrete . Die
Hamburger Kaufleute insbesondere grüßen die
Leipziger Messe.

“ — Bürgermeister Dr. Frie¬
densburg (Berlin) schloß sich als Vertreter
der sog. „fünften Zone“ den Wünschen an und
freute sich , daß so viele Berliner Firmen in
Leipzig ausgestellt haben.

Die 450jährige Tradition der „Reichsmesse“
machte Leipzig zum gegebenen Standort einer
ernsten deutschen Willenskundgebung. Wenn
weite Teile des deutschen Volkes, Insbesondere
in den Westzonen, durch die Geschehnisse der
letzten 2K Jahre in Hoffnungslosigkeit und
Lethärgie verfallen sind — vor allem durch die
politisdien Fehlschläge, die die demokratisch¬
antifaschistischen Aufbaubemühungen getroffen
haben —, so zeigte sich auf dem Wirtschafts¬
sektor hier in Leipzig ein starkes Gewicht zähen
Willens aktiver Selbsthilfe. Inmitten der Szylla
und Charybdis des Marshall-Planes und anderer
Pläne , die uns mit Auslandskrediten unter unbe¬
kannten Bedingungen verlocken, fehlt bisher die
klare deutsche Antwort. Diese Reichsmesse
gibt sie eindeutig : Wir brauchen unsere deutschen
Rohstoffe , dazu Rohstoffe sowie Lebensmittel
aus dem Ausland, um deutsche Qualitätsware zu
exportieren ! Es ist interessant , was für einen
Widerhall die Sonderausgabe des Zentralorgans

der SED „Neues Deutschland" bei den Messe¬
besuchern gefunden hat , in welcher Walter
U1 b r i ch t einen deutschen Plan entwickelte,
der an der Spitze des Blattes in vier Sprachen—
Der Deutsche Plan, Nemezki-Plan, The German
Plan , Le Plan Allemand — sich geradezu beschwö -
tend an die internationalen Messebesucher wendet.Er stellt an sie die Frage : Wie kann und soll
Deutschland aus der Wirtschaftskatastrophe her¬
auskommen ? — Wir können nur antworten , wenn
die demokratischen Kräfte nicht Illusionen über
ausländische Pläne nachjagen, sondern sich ver¬
ständigen über einen deutschen Plan des gemein¬
samen Wiederaufbaus der Wirtschaft, zur Demo¬
kratisierung ganz Deutschlands und zur Schaffung
deutscher zentraler Verwaltungen. In unten
stehendem Artikel stellt Walter Ulbricht dem
Marshall-Plan einen solchen Deutschen Plan
gegenüber. Es ist an der Zeit und richtig, daß
diese Initiative mit überlegener Argumentation
gerade von Leipzig aus in die ganze Welt geht,
verbunden mit der Parole : „Wie jedes Volk will
auch das deutsche Volk eine lebensfähige und
friedlich arbeitende Nation sein und bleiben!“

Ueber die ' 4317 Messestände auf 50 000
Quadratmemtern und ihr Angebot zu berich¬
ten , ist bei der überwältigenden Fülle un¬
möglich . Auf dem Stand der Meißner Por¬
zellanmanufaktur habe ich mich pflicht¬
gemäß nach der roten Marke „Hammer
und Sichel ” umgesehen , der die „Ba¬
dische Zeitung ” vom 5. Augst ihre Spitzen -
notiz widmete . Man hatm ich ausgelacht ,
denn die traditionellen „gekreuzten Schwer¬
ter ” sind geblieben ! (So zerplatzt eine Schwin¬
delmeldung nach der andern , wenn man ihr
an Ort und Stelle auf den Grund geht ) .

An kulturellen Veranstaltungen wurde
außerordentliche geboten . Es tat wohl sich
z . B . den „Frischen Wind” des literarischen
Kabaretts aus Berlin um die Ohren blasen
zu lassen . Die Gewerschaften luden die
Messebesucher zu einem wissenschaftlichen

Vortrag von Prof . Dr . Kuczinski ein , der
die ernsten ökonomischen Probleme der Zeit
in ausgezeichneter Weise durchleuchtete . Die
notwendigen Kapitalinvestitionen dürften sich
nur auf kurzfristige Anleihen für Lebens¬
mittel und Rohstoffe erstrecken , während
langfristige Kredite uns in koloniale Ab¬
hängigkeit brächten . Nachdenklich stimmte
eine Ausstellung „Das neue Polen ” im
alten Rathaussaal . Mit Bildmaterial und
Statistiken in Erinnerung -gerufen zu bekom¬
men , was an diesem Land „unter der Herr¬
schaft der Herrenrasse ” an Verbrechen ge¬
schehen ist , läßt einem schaudern . Auf Trüm¬
mern und Zerstörung baut ein zäher Lebens¬
wille neues dort wieder auf . Sprechen wir
zum Schluß nur noch über die Werbeausstel¬
lung der „V o 1 k s - S o 1 i d a r i t ä t” in der
Ostzone , die unter dem Motto „helfen —
handeln — aufbauen ” in einem zerstörten
Warenhaus zu sehen ist . Die Leistungen sind
bewundernswert , ob es sich um Sachspen¬
den , Kinderhilfe , Solidarität mit Heimkehrern
und Umsiedlern , um die Aktion gegen Win¬
tersnot , Kriegsgefangenenfürsorge oder um
Hilfe bei der Hochwasserkatastrophe im
Oderbruch handelt . Es find das alles Zeug¬
nisse von Arbeiten des Friedens , auf die es
ankommt , und die hier eine internationale
Welt nicht übersehen wird .

Leipzig wird zweifelsohne eine zufrieden¬
stellende Bilanz über ihre Herbstmesse
1947 ziehen können ! Waren die beiden ersten
Messen dem schwierigen Brückenbau über
die Zonenzerklüftung zum internationalen
Wirtschaftsaustausch gewidmet , so kann diese
Messe für sich in Anspruch nehmen , wieder
Brücken der Wirtschaft und des Vertrauens
zum ' Welt geschlagen zu haben , nachdem
der Naziterror auch den letzten Verbindungs¬
steg in die Luft gesprengt hatte . Aber die
deutschen Brückenpfeiler , wenn sie tragfähigsein sollen , müssen auf dem sicheren Fun¬
dament der Einheit Deutschlands ruhen .

Die Messe der deutschen Einheit
Aus der Eröffnungsansprache von Minister Fri$ Selbmann (Dresden)

Im '
heutigen ernsten Notstand richten große

Teile des deutschen Volkes ihre Wünsche auf
eine Hilfe , die Deutschland von außen her
kommen soll . Wir glauben , daß in erster Linie

das deutsche Volk sich selbst hel¬
fen muß durch Anspannung aller
in ihm ruhenden Kräfte zur Nutz¬
barmachung seiner ihm verblei¬
benden wirtschaftlichen Hilfs¬

quellen.
Wir lehnen eine solche Hilfe von außen nicht
ab , auch wenn sie in Form von Krediten dem
deutschen Volke gebeten werden sollte . Wir
sind jedoch der Meinung , daß solche Hilfe
durch ausländische Kredite nur dann eine
wirkliche Hilfe für Deutschland darstellt ,
wenn sie lediglich gewährt wird zur Beschaf¬
fung der notwendigsten R oft Stoffe und
Lebensmittel , und wenn sie nicht an
politische Bedingungen geknüpft ist , die die
zukünftige Entwicklung zur politischen und
wirtschaftlichen Souveränität und Freiheit
Deutschlands unmöglich machen würden.

Die Selbsthilfe des deutschen Volkes kann
nur wirksam werden , wenn Deutschland die
Möglichkeit hat , seinen Gewerbefleiß und das
ihm allein unbeschränkt gebliebene nationale
Gut , die Arbeitskraft seiner Menschen ,
wirtschaftlich zu verwerten und im Austausch
mit anderen Ländern sich die notwendigen
Existenzmittel zu verschaffen . Dies hat zur
Voraussetzung die Wiederingangsetzung der

deutschen Warenausfuhr nach anderen
Ländern zur Beschaffung der Mittel für die
notwendigen Einfuhren .

„Ohne das ist eine dauerhafte Lösung des
deutsehen Rohstoffproblems unmöglich . Ohne
diese Warenausfuhr ist auch an eine Lösung
des Problems der Ernährung des deutschen
Volkes nicht zu denken . Deutschland ist heute
ein übervölkertes Land , und die Sicherung
der Ernährung dieses übervölkerten Landes
ist nur zu erreichen durch die Nutzbarmach¬
ung der Deutschland verbliebenen industriel¬
len Möglichkeiten . Das wichtigste Hemmnis
der Wiederingangsetzung der deutschen Wa¬
renausfuhr ist das Fehlen einer

gesamtdeutschen Ein- und Aus¬
fuhrplanung,

wie sie in den Beschlüssen der Potsdamer
Konferenz dem dfeutschen Volke zugebilligt
wurde . '

Die Leipziger Messe , die immer dem deut¬
schen Volke und der deutschen Wirtschaft
dienen wollte , stellt sich gerade in diesem
Herbst ganz in den Dienst der Werbung für
die gesamtdeutsche Warenausfuhr .
Wir würden es als einen verhängnisvollen
Schritt auf einem gefährlichen Wege ansehen ,wenn in dieser schicksalschweren Stunde
deutsche Messen sich in den Dienst einer
Zonen - Exportwerbung stellen oder
gar von vornherein geplant und aufgebaut
würden als Mittel zur Werbung eines nach

Zonen aufgespaltenen deutschen Warenex¬
ports .

Diese Messe soll der gesamtdeutschen Wirt¬
schaft und damit in erster Linie der ~

wirtschaftlichen und politischen
Einheit Deutschlands

dienen . Die deutsche Einheit ist die Voraus¬
setzung nicht nur zur Ueberwindung der Not
des Alltags , sondern auch zur dauerhaften
wirtschaftlichen Wiedergesundung , damit aber
auch die Voraussetzung zur Wiedergesundung
Europas und der gesamten Welt Ein für - di®Dauer aufgespaltenes und in Zonen getrenn¬
tes Deutschland wäre ein Herd der Unsicher¬
heit und Unruhe in Europa und eine ständ ’ge
Belastung aller wirtschaftlichen und politi¬schen Pläne zur Neugestaltung dieses Konti¬
nents .

Wir selbst wollen alles tun , um der Wieder¬
gewinnung des Friedens und der Einheit
Deutschlands zu dienen . In diesem Dienst
müssen auch an erster Stelle Veranstaltun¬
gen von der Bedeutung einer Messe gestelltwerden . Leipzig lehnt entschieden die Rolle
einer Zonenmesse ab . Sie ist

die Messe Gesamt -Deutschlands
und will es bleiben . Besondere Genugtuung
empfinden wir daher über die Beschickungund den Besuch dieser Messe aus den west¬
lichen Zonen und die große Zahl der ge¬schäftlichen Besucher aus dem Auslande .

Der deutsche Plan / Walter Ulbricht
Es ist höchste Zeit , daß die demokratischen

Kräfte im deutschen Volk sich endlich verstän¬
digen über einen deutschen Plan für die
Rettung Deutschlands . Damit an Stelle
einer nichtssagenden Propaganda ein realer deut¬
scher Plan zustande kommt, ist es notwendig,
die Grundfragen eines deutschen Planes des Neu¬
aufbaues klarzustellen .

Der amerikanische Plan bezieht sich nur auf
die englisch -amerikanische Besatzungszone, d . h .
er dient der Teilung Deutschlands. Der deut¬
sche Plan geht aus von der Notwendigkeit der
Ueberwindung der Zonengrenzen, der unverzüg¬
lichen Wiederherstellung der Einheit Deutschlands
zunächst durch die Schaffung deutscher zentraler
Verwaltungen, wie sie im Potsdamer . Abkommen
vorgesehen sind . Wir stellen also keine neuen
oder irgendwie übertriebenen Forderungen, son¬
dern wünschen nur dringend die Durchführung
der von den Alliierten selbst gefaßten Beschlüsse
über die Behandlung Deutschlands als wirtschaft¬
liche Einheit. Der drste Schritt dazu wäre die
Schaffung deutscher zentraler Verwaltungen.

Der amerikanische Plan enthält keine umfas¬
sende Planung in der Landwirtschaft .
Das Wort Bodenreform wird zwar gebraucht,
aber in der Tat wurde sie bisher nicht durchge¬
führt . Der deutsche Plan besagt, wie die
Steigerung der landwirtschaftlichen Erzeugung
möglich ist , wie das Ablieferungssoll zu erfüllen
ist und daß die den Bauern darüber hinaus frei
zur Verfügung stehenden landwirtschaftlichen
Erzeugnisse mit Hilfe der landwirtschaftlichen
Genossenschaften zu besonderen Preisen aufge¬
kauft werden. Wenn im Sinne dieses Planes
ein gesamtdeutscher Landwirtschafts- und Er¬
nährungsplan bestehen würde, dann wäre es mög¬
lich , che landwirtschaftliche Produktion so zu
steigern , daß die Versorgung in Höhe der gegen¬
wärtigen Rationen aus der deutschen Landwirt¬
schaft geschieht. Die Einfuhr von Lebensmitteln

könnte also der Erhöhung der Lebensmittelratio¬
nen dienen.

Der amerikanische Plan, zeigt, wie die Kohlen¬
produktion gesteigert wird, damit mehr deutsche
Kohle ausgeführt werden kann . Der deutsche
Plan sieht die freie Entwicklung der deutschen
Industrie für den friedlichen Bedarf vor auf
Grund der besonderen Bedingungen der deutschen
Wirtschaft . Das deutsche Volk ist nicht an der
Ausfuhr von Rohstoffen , vor allem nicht von
Kohle, interessiert , sondern braucht die Aus¬
fuhr deutscher Qualitätswaren , um
dafür Rohstoffe und Lebensmittel einführen zu
können . Während die Vertreter der amerikani¬
schen Wirtschaft mit Hilfe von Dollarkrediien
bestimmen wollen , was in Deutschland produziert
und was nicht produziert werden soll, ist das
deutsche Volk daran interessiert , daß der deut¬
sche Produktionsplan von einem gesamtdeutschen
Amt für Wirtschaftsplanung entsprechend den
Interessen des deutschen Volkes und den Auf¬
gaben der Wiedergutmachung festgelegt wird.

Der amerikanische Plan sieht den freien Ex¬
port aus Deutschland and den Import nach
Deutschland vor . Der deutsche Plan geht von
der Schaffung einer deutschen zentralen Verwal¬
tung für Export und Import aus . Selbst¬
verständlich kann unter den gegenwärtigen Ver¬
hältnissen eine solche Verwaltung nur unter
Kontrolle der Alliierten wirken Aber mit Hilfe
einer solchen Verwaltung ist es möglich , zu er¬
reichen, daß die Gesamtinteressen der deutschen
Wirtschaft berücksichtigt werden und nicht die
egoistischen Interessen des westlichen Monopol¬
kapitals maßgebend sind.

Der amerikanische Plan sieht vor , daß an
den Eigentumsverhältnissen im Ruhrgebiet, d. h.
am Besitz der Konzern - und Bankher¬
ren , die für die Verbrechen der Hitlerherrschaft
und des Hitlerkrieges die Hauptverantwortung
tragen , auf die Dauer von fünf Jahren nichts ge¬
ändert werden soll Der deutsche Plan geht aus

von der Sicherung des Friedens und der Demo¬
kratie durch Enteignung der Konzernherren und
anderer Besitzer von Großbetrieben , die Kriegs¬verbrecher, aktive Nazis oder Nutznießer des
Hitlerregimes waren . Die letzten 25 Jahre ha¬
ben gelehrt , daß das Fortbestehen der Herrschaft
der Konzern- und Bankherren und der Groß¬
grundbesitzer eine demokratische Entwicklung
nicht zuläßt . Deutschland kann nur zu normalen
friedlichen Beziehun^ n zu anderen Völkern kom¬
men , wenn diese Völker die Ueberzeugung ge¬winnen können , daß das deutsche Volk selbst
die Träger der faschistischen Kriegspolitik ent¬
machtet hat .

Der amerikanische Plan sieht die Tätigkeitvon USA-Verfretern und amerikanischen In¬
genieuren im Ruhrgebiet vor . Der deutsche Plan
besteht in der Säuberung der Betriebsleitungen
von den leitenden Personen der faschistischen
Kriegswirtschaft und den Verfechtern der bitjeri-
schen Kriegspolitik , sowie in der Sicherung des
vollen Mitbestimm an gsrechts der Be¬
triebsräte und Gewerkschaften . Erst
wenn demokratisch gesinnte Ingenieure und Ge¬
werkschaftsfunktionäre d !e Leitung der Groß¬
betriebe in den Händen haben und das Mitbe¬
stimmungsrecht der Betriebsräte und Gewerk¬
schaften gesichert ist sind die Werktätigen in
der Lage , ihre Kraft zur Steigerung der Produk¬
tion ernsthaft einzusetzen .

Der amerikanische Plan sieht die Entschädi¬
gung der Großkapitalisten vor , die durch die
Entmilitarisierung und Demontage einen Teü
ihrer Betriebe verloren haben . Der deutschePlan
sieht die entschädigungslose Enteig¬
nung der Kriegsverbrecher und aktiven Nazis
vor , die Betriebe besitzen . Die Kosten des Hitler¬
krieges sollen vor allem die Besitzenden tragen,die zumeist die aktiven Verfechter der deutschen
Kriegspolitik waren .

Aufgabe der fortschrittlichen demokratischen
Kräfte ist es . entschieden die Wiederherstellungder Einheit D e u t ! s ch I a n d s , die Demo¬
kratisierung und die Schaffung deutscher zentra¬ler Verwaltungen zu fordern . Das ist der einzigereale Weg , der uns aus der gegenwärtigen Not
herausführt und normale Wirtschaftsbeziehungenmit den anderen Ländern ermöglicht.10. September 1947 . UNSER TAG - Nr. 70 Seite 3



Wo bVhf d«r Zocker ?
Neustadt . Wociicn- monatelange Verspre¬

chen , Vertröstungen , daß der Zucker für
Med und Juni , der im Anrollen bzw . auf La¬
ger sei zusammen gleichzeitig zur Ausgabe
gelange ! Trotz dieser Erk ' :;ning - des Ernäh¬
rungsamts erhielt die Bevölkerung des Land¬
kreises Neustadt nur den Mai-Zucker . Wir
ersuchen deshalb um Auskunft , wie es mit
dem Zucker für Juni und Juli und deren
Nachlieferung steht ? Die Bevölkerung hat
es bald satt , fortgesetzt nur leere Verspre¬
chungen von Seiten des Ernährungsamtes in
Kaüf zu nehmen . Es ist deshalb an der Zeit ,
daß die gesamte Lebensmittel -Verteilung
gründlich durch eine Fachkommission über¬
prüft und Abhilfe geschaffen wird . Wie der
Oeffentlichkeit bekannt ist , wird der Land¬
kreis Neustadt am schlechtesten von allen
Landkreisen beliefert , zumal der Landkreis
immer Zuschußgebiet war . Wir vertreten des¬
halb die Ansicht , wenn es schon auf die
Lebensmittelkarte fast nichts gibt , so können
wir auf das , was uns zusteht , wirklich nicht
noch verzichten .

Kommunistische Partei
Landkreisleiturrg Neustadt

WM , Hüterin der antifaschistischen Einheit
Emmendingen In einer gutbesuchten Mitglie

derrersammlung der WN , Krc ;s Kmmendingen .
ber chtete Rolf W e i n s t o ck . Emmendingen
Mitglied de Zonenbereiats der VVN. über
die Interzonenkonferenz der VVN in Hannover,
die durch ihren vn * ildlichen Ablauf jeden Teil¬
nehmer tief beeindruckt habe . Die Tagung , alt
der die bekanntesten Vertreter der Opfer des
verflossenen Regimes und der Widerstandsbe¬
wegung teilgenommen haben , habe gezeigt , daß in
allen Ländern Deutschlands die Vereinigung aU
überparteiliche Organisation mit ihren über
200 000 Mitgliedern auf breiter Basis stehe. Die
VVN habe nicht nur das Ziel , die politisch, ras¬
sisch und religiös Verfolgten und deren Familien¬
angehörige und Hinterbliebene ideell und ma¬
teriell zu betreuen , sondern die demokratische
Entwicklung des deutschen Volkes dadurch zu
fördern, daß die Anschauungen, die sich die Ver¬
folgten in harter Leidenszeit über die Sicheruns
des deutschen Volkes vor der Wiederkehr der
faschistischen Unterdrückung gebildet haben, in
der breitesten Oeffentlichkeit erörtert werden.
Allererste Aufgabe der WN sei , Hüterin der anti-
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Studenten suchen Zimmer
Freiburger Studentenhilfe richtet

folgende Bitte die Freiburger Bevölkerung:
Zu Beginn des neuen Semesters am 1 . Oktober
werden dringend eine größere Anzahl Studenten¬
wohnungen , auch bescheidenster Art , benötigt.
Zimmermeldungen werden in der Geschäftsstelle,

•dungsversammlung der Esperantogruppe Frei¬
burg statt . Alle Esperantisten und Interessen¬
ten sind hierzu eingeladen.

Bis zum 28 . September findet im Haus
Stadelmann, Franziskanerstraße Nr , 9 , eine Ge¬
mäldeausstellung Otto Dünkelbühlers statt . Der
Maler hält jeweils mittwochs und samstag, 16 Uhr,
und sonntags , 11 Uhr, Führungen.

faschistischen Einheit zu sein , die in s ;ch die
Kämpfer aller politischen und kdnfessiöneiien
Richtungen und aller aus rassischen und religiö¬
sen Gründen Verfolgten vereinigt . Galt der da¬
malige Kampf der faschistischen Barbarei , so
gelte er heute der Ueberwindung aller Kräfte
die keinen Augenblick zögern würden , über
Deutschland und andere Nationen eine Nacht des
Grauens und der Vernichtung zu senden . Der
Referent machte in seinen weiteren Ausführungen
die Mitteilung von de r Gründung eines For¬
schungsinstituts der deutschen Widerstandsbewe¬
gung, das vor allem auch dem Ausland zeigen
soll , wie vom Jahre 1933 an ein ständiger K^mof
gegen das nationalsozialistische System geführt
worden ist .

Kam . Licht , Koiliuu , sprach über die Pla¬
nungen von Gedenkfeiern - für die Opfer des
Nationalsozialismus am 13 . und 14 . September.
Neben den Schulfeiern sollen in Emmendingen
und Waldkirch größere öffentliche Feiern abge-
halt werden, die unter dem Motto „Den Toten
zur Ehre, den Lebenden zur Pflicht" stehen und
die sich auch gegen den Krieg wenden werden
In den Kirchen wird ebenfalls am 14 . September
dieses Tages gedacht werden.

Abschließend wurde u . a . eine Entschließung
an das Bürgermeisteramt Denzlingen eingebracht,
die darauf hinweist, daß auf dem dortigen Krie¬
gerfriedhof immer noch Hakenkreuze -zu sehen
sind. Eine rege Aussprache über alle ' die Mit¬
glieder der VVN berührenden Fragen bildete den
Schluß der Versammlung.

Steuererklärungen iür 1946

Mitteilungen der KP Freiburg
Mitgliederversammlungen <

Stadtteil St . Georgen: Heute , Mittwoch,
10. September , 20 Uhr , Restaurant
„Schneeburg ”.
Stadtteil Mitte : Montag, 15 . September,
20 Uhr , Vaubanstraße 12 .
Thema : Berichterstattung vom Parteitag ,
Vorbereitung zur Generalversammlung .

Zimmer 29 der Universität , Haupteingang, vor¬
mittags , gerne entgegen genommen . Da anzuneh¬
men ist , daß das Zimmerangebot nicht ausreichen
wird , ergeht im Einvernehmen mit dem Stadt.
Wohnungsamt die Aufforderung an die Vermie¬
ter , entsprechend der Regelung ln anderen Uni -
versitätststädten , in genügend große Räume je 2
Studenten oder Studentinnen aufzunehmen. Für
diesen Fall kann die Studentenhilfe Notbetten zur
Verfügung stellen .

Am kommenden Samstag, 13 . September, 19 .30
Uhr, findet im Wirtschaftsraum des Gewerk-
schaftshaüses , Schwabentorplatz 2 , die Grün-

Der Direktor des Pathalogisehen Instituts an
der Universität Freiburg , Professor Dr . Franz
Büchner , hat den an ihn ergangenen Ruf an die
Universität Ankara abgelehnt.

In der Universität (Hörsaäl 1) finden fol¬
gende Vortträge statt : Heute, Mitt¬

woch , 10. September : M. Rovan , Demokratie
und Volkskultur (deutsch ) ; Donnerstag , 11 .
September : M. Berge , Religiöse Volkskunde
(französisch ) ; Dienstag , 16. September : Marcel
Arland , Der zeitgenössische französische Ro¬
man (französisch) . , Die Vorräge beginnen je¬
weils um 20,30 Uhr . Der Eintritt ist frei .

Für jeden Verkehr geschlossen.

Freiburg. In der Zeit vom 10. bis 20. Septem¬
ber bleibt, das Badische Ministerium der Wirt¬
schaft und Arbeit — Hauptwirtschaftsamt — we¬
gen Aufarbeitung angehäufter schriftlicher Arbei¬
ten für jeden Verkehr geschlossen.

10. September 1947 - UNSER

Freiburg. Das Badische Ministerium der Fi¬
nanzen, Abteilung für Steuern und Zölle, teilt
mit : Die öffentliche Aufforderung zur Abgabe
der Steuererklärungen für Einkommensteuer , Kör¬
perschaftssteuer , Gewerbesteuer und Umsatz¬
steuer für 1946 ist in den Finanzämtern und
Bürgermeisterämtern angeschlagen. Die Steuer¬
erklärungen sind innerhalb 4 Wochen nach Em¬
pfang der Erklärungsvordrucke beim Finanzamt
einzureichen. Wer Steuererklärungen abzugeben,
aber keine Erklärungsvordrucke erhalten hat , ist
verpflichtet, beim Finanzamt solche Vordrucke
anzufordern . Der Kreis der Personen , die zur
Abgabe der Steuererklärungen verpflichtet sind,
ist aus den öffentlichen Anschlägen zu ersehen .

Freiburg. Die Oberpostdirektion teilt mit : Die
deutschen Kriegsgefangenen, die sich in ameri¬
kanischer Gefangenschaft in Italien befinden , sol¬
len in Kürze entlassen werden. Postsendungen
für diese Kriegsgefangenen werden n i ch t mehr
angenommen.
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„Zum Donnerwetter , daß mir die Leute
jetzt aber auch alle bei dem Kleingeldmangel
Briefmarken in den Hut werfen ! — —”

. Wolfyang Stamm)

100-Jahr .eier
Offenburg. Am Samstag findet die Hundert¬

jahrfeier des Tages der Entschiedenen Ver¬
fassungsfreunde in Offenburg vom 12. Sep¬
tember 1847 statt . Hierzu spricht Prof . Dr .
Andreas (Heidelberg ) , im Südwestfunk am
Donnerstg 19,15 Uhr . Am Samstag ist in
Offenburg Arbeitsruhe . Um 15 Uhr beginnt
die Gedächtnisfeier , bei der unter anderen
Staatspräsident Wohieb , Deputierter Salomon
Grumbach (Paris ) und je ein Vertreter der
Parteien sprechen weden . Den Abschluß bil¬
det Beethovens Neunte Symphonie .

Kontrolle der ehemaligen Offiziere
l^eustadt . Alle ehemaligen Offiziere wer¬

den an die Verpflichtung erinnert , sich zu
Beginn eines jeden Vierteljahres bei der
französischen Gendarmerie — Brigade Neu¬
stadt zu melden . Die nächste Meldung hat
in der Zeit vom 1 . bis 15 . Oktober zu er¬
folgen . Ehemalige Offiziere , die ihren Wohn¬
sitz nach außerhalb des Landkreises Neu-
stadt/Schw . wechseln , müssen sich bei der
zuständigen französischen Gendarmerie -Bri¬
gade abmelden .

Aus der Gewerksdiaftsbewegung
Freiburg . Die Gewerkschaft des Graphischen Ge¬

werbes hat am Freitag , 12. September , 19,30 Uhr ,
in der „Harmonie ” eine wichtige Mitgliederver¬
sammlung mit einem Vortrag des Bundesvorsitzen¬
den , Koll , Reibe ) , über Gewerkschaftliche Ta¬
gesfragen .

Verantwortlich für den Heimattöil :
Hanns Adam Faerber , Offenburg (in Urlaub )

i . V . : Karl Ehmann , Offenburg

Ausgabe der Kartoffel -Bezugsausweise
Die Bezugsausweise für Speisekartoffeln werden in der Zeit von

Montag , den 8. September 1947 bis einschließlich 11. September 1947

ausgegeben und zwar in denselben Ausgabelokalen und in derselben

Reihenfolge , in denen jeweils die Lebensmiftelkarten ausgegeben
werden . Die Verbraucher werden dringend gebeten , sich an die fest¬

gesetzten Ausgabetage zu halten . Bei der Ausgabe ist vorzulegen der

Haushaltausweis und eine kurze schriftliche Erklärung für jeden
Haushalt , ob und wieviel Kartoffeln selbst gepflanzt worden sind .
Vollselbstversorger erhalten keine Bezugsausweise für Speisekartof¬
feln . Teilselbstversorger in Fleisch und Schlachtfetten nur , wenn sie

den Nachweis erbringen , daß sie keine Kartoffeln angebaut haben
und die Genehmigung zum Einkauf für Ferkel auf Grund eines
Nachweises , daß sie .die Futtermittel durch Sammeln von Abfällen

aufbringen , erhalten haben . (32-838)

Freiburg i . Br ., den 2. Sept . 1947. Ernährungsamt Freiburg - Stadt .

Meldung der Obstmaischebestände
Auf Grund der Verordnung über die öffentliche Bewirtschaftung

landwirtschaftlicher Erzeugnisse vom 27. 8. 1939 (RGBl . S . 1521 ff)
wird bestimmt : Die Besitzer von Obstmaischbeständen werden hier¬
mit aufgefordert , am 16. 9. 1947 ihren Bestand vom 15. 9. 1947 dem

zuständigen Bürgermeisteramt zu melden . Die Meldung hat getrennt
nach Obstsorten un *er Angabe der Gewichtsmenge in kg für jede
Obstart zu erfolgen . Die gemeldeten Bestände sind als blockiert zu
betrachten . Nichtanmeldung oder , unvollständige Meldung hat Be¬

schlagnahme der verheimlichten Bestände und Bestrafung nach den

einschlägigen Bestimmungen zur Folge . (32- 830)
Freiburg i . Br ., den 26 . August 1947 .

Badisches Ministerium für Landwirtschaft und Ernährung :
gez . : Leis .er .

Höhere Handelslehranstalten Freiburg L Br. Unterricht
Aufnahme in die Höheren Handelslehranstalten und in die Han¬

delsschule . a ) Wirtschaftsoberschule . In die Wirtschaftsoberschule
können Schüler aufgenommen werden , die eine zweijährige Höhere
Handelsschule oder 6 Klassen einer Höheren Schule mit Erfolg be¬
sucht haben . Die Schulzeit dauert 3 Jahre und schließt mit der Reife¬

prüfung ab . b ) 2jährige Höhere Handelsschule , in die Höhere Han¬
delsschule können Schüler aufgenommen werden , die die 4. Klasse
einer Höheren Schule oder die 8. Klasse der Volksschule mit Erfolg
besucht haben . Der erfolgreiche Besuch der zweijährigen Höheren
Handelsschule , ist dem Besuch von 6 Klassen Höherer Schule gleich¬
gestellt . Die Aufnahme in beide Schularten ist vom Bestehen einer
Aufnahmeprüfung abhängig . Anmeldungen werden vom 3. bis 12. 9 .
1947 , jeweils von 9 bis 11 Uhr und von 15 bis 17 Uhr in der Pesta¬
lozzi - Schule (Haslach ) Zimmer Nr . 9 , I . Stock , entgegengenommen ,
c ) Pflichthandelsschule . Zum Besuch der Pflichthandelsschule sind
alle kaufm . Lehrlinge , beiderlei Geschlechts , ohne Rücksicht auf
das . -Alter , während der Dauer der Lehrzeit verpflichtet . Die An¬
meldung hat unverzügl . nach Eintritt in die Lehre zu erfolgen . (32-837)

Höhere Handelslehranstalten und Handels¬
schulen Freiburg ’Brsg.

Das neue Schuljahr beginnt am Freitag , den 12. September 1947.
Die neueintrgtenden Schüler und Schülerinnen der Höheren Handels¬
und Wirtschaftsoberschule haben sich an diesem Tage um 8.30 Uhr
unter Vorlage des letzten Schulzeugnisses zur Ablegung der Auf¬
nahmeprüfung einzufinden . Schreibmaterial ist mitzubringen . Alie
Schüler und Schülerinnen der Höheren Handelsschule und Wirt¬
schaftsoberschule versammeln sich am Montag , den 15. September ,
um 9 Uhr voi mittags zur Entgegennahme des Stundenplanes . Der
Stundenplan für die Pflichthandelsschule wird am Montag , den 22 .
September bekanntgegeben . Die Schüler und Schülerinnen der I . Kl .
haben sich an diesem Tage um 9 Uhr , die der II . Klasse um 10 Uhr
und die der III . Kl . um 11 Uhr einzufinden . (32-843) Die Direktion .

Gewerbeschule Freiburg i. Br., Fuchsstr. 7a
Das neue Schuliahr beginnt am 12. September 1947. Die neuein -

tret enden Schüler haben sich zwischen 8.30 und 11.30 Uhr , die Schü¬
lerinnen von 13.30 bis 16.30 Uhr anzumelden . Schreibmaterial und
letztes Schulzeugnis sind mitzubringen . Zum Besuch der Gewerbe¬
schule sind verpflichtet : Alle in einem gewerblichen Lehrverhältnis
stehenden männlichen und weiblichen Personen des Handwerks und
der Industrie — ohne Unterschied des Alters —, sofern sie in Frei¬

burg oder in einer zum Gewerbeschulverband Freiburg gehörenden
Gemeinde beschäftigt sind . Zum Gewerbeschulverband Freiburg i . Br .
gehören : Au , Botzingen . Buchenbach , Buchheim , Burg , Dietenbach ,
Ebnet , Ebringen , Eschbach , Falkensteig , Gottenheim , Gundelfingen ,
Hinterstraß , Hochdorf , Hofsgrund , Horben , Hugstetten , Kappel ,
Klrchzarten , Lehen : Merdingen , Merzhausen , Neuershausen , Neuhäu¬
ser , Oberried , Opfingen , St . Margen , St . Peter , St . Ulrich , (Amt
Staufen ) , St . Wilhelm , Schailstadt , Sölden , Stegen , Tiengen , Um¬
kirch , Unteribental , Wagensteig . Waltershofen , Wasenweiler , Wel¬
lersbach , Wildtal , Wittental , Wittnau , Wolfenweiler , Zarten , Zastler .
Probezeit entbindet nicht vom Schulbesuch . Der Stundenplan für
das I . Schuljahr wird am 19.. September , 9 Uhr , bekannt gegeben .
Die Schüler und Schülerinnen der II . und IH . Klassen behalten den
letztjährigen Stundenplan bei . (32-836) Die Schulleitung .

Sämtliche Rechnungen und Anforderungen , welche an die P . C.
I . R . O . (ex UNRRA ) und Centre D . P . im Kreis Emmendingen und
Lahr ausgestellt werden , müssen jeweils vor Ende des laufenden
Monats an das Büro Service des Personnes Deplacäes in Emmen¬
dingen , Gouvernement Militaire , Zimmer Nr . 24 , eingeschickt wer¬
den . Später eingesandte Rechnungen können nicht mehr berück¬
sichtigt werden . (32-827)
gez . : P . BROSSARD , Chargue du Service des Personnes Deplacöes

pour les Cercles Emmendingen et Lahr .

Badische Landesamt für kontrollierte Vermögen
Die Büroräume der Kreisstelle Freiburg befinden sich ab Montag ,

den 8 . September 1947 Johann von Weerth -Straße 14. Sprechstunden :
Montag bis Freitag von 9 bis - 12 Uhr . Nachmittag keine Sprech¬
stunde . - (32-841)

Suchdienst Kaut — Verkauf

Wer war mit Konrad Peiinki
aus Hosterlitz /Südmähren in
Kriegsgefangenschaft . Nachrich¬
ten erbeten geg . Vergütung an :
Klemens Perinka , (13a ) Amberg -
Opf ., amerik , Zone , v . d . Sitt -
str . Nr . ». IA10-19

Großträchtige Ziege gegen Heu
abzugeben . Angebote unt . Nr .
12-131 an Agentur U . T . Bühl ,
Eisenbahnstr . 8 .

Biete gr . Volksempfänger VE 301,
Gl .- u . Wechselstrom , od . eiektr .
Laubssägemaschine , beides gut

„ leiienangebole
erhalten . Suche Photoapparat ,
Rollfilm . Ang . u . Nr . 2D-627 an

Schweizer Karosseriebauwerk mit
Niederlassung in Konstan /Bo¬
densee , , sucht für Konstanz
Schlosser , Spengler , Wagner ,
Schreiner , Sattler und Hilfsar¬
beiter bei günstigen Bedingun¬
gen zu sofortigem Eintritt .
Angebote u . K 1712 an OBANEX ,
Anz .-Expedition , Freiburg i . Br .

U . T „ Gesch . Freiburg , Schwa -
• bentorstraße 1.
Biete 1 P . Skischuhe , Gr . 44 oder .

HerrensportjaGke . Suche Motor¬
radreifen 3-3,5x19. Ang . u . Nr .
20-628 an U . T ., Gesch . Freiburg ,
Schwabentorstraße 1,

Gesucht wird von ausgebombter

Stellengesuche (2 Flammen ) . Gejo . wird 1 neu -

Aelterer Mann sucht auf einem
abgelegenen Hof oder Betrieb
gegen Kost u . Logis Beschäfti¬
gung . Angebote u . Nr . 31-130
an U . T . Rastatt .

1.78 m . Ang . u . Nr . 32 -798 an
U . T . Offenburg , Postfach 361 .

Korb - Kinderwagen im Tausch zu
verkaufen . Zuschr . u . Nr . 20 -620

Wonnunystousch
Schwabentorstraße 1.

Alleinstehende Dame (berufstätig )
sucht Zweizimmer - Wohnung in
Freiburg , auch Vorort . Betei¬
ligung an Aufbau - oder Instand¬
setzungskosten möglich . Alsdann
könnte Fünfzimmerwohnung ge¬
boten werden . Gefl . Ang . u . Nr .
32 -824 an U . T . Offenburg , Post¬
fach 361 .

abzugeben ; ein Paar Damen «
Skischuhe , Gr . 41-42 , zu kaufen
gesucht . Zuschr . u . Nr . 20-621
an U . T ., Gesch . Freiburg i . Br .,
Schwabentorstraße 1 .

Biete fast neue Reiseschreibma¬
schine , suche Wohnzimmerein¬
richtung . Biete ferner guterh .

Kaulgesuche Radio . Zuschr . u . Nr . 20 -617 an

Reinhold Röder » Freiburg » «Stern -
waldstr . 32, kauft und birgt aus
Trümmern Maschinen aller Art
sowie Alteisen u . Metalle . Emp¬
fiehlt reichhaltiges Lager m
Nutzeisen aller Art . Autover -

bentorstraße 1.
Biete Kinderschuhe , Gr . 26 , suche

Weinfaß 100-150 Ltr . Zuschr . u .
Nr . 20-619 an U .T ., Gesch . Frei¬
burg , Schwabentorstraße 1.

Wertung . Tel . 2168. Verschiedenes

1 Schneider - oder Haushaltungs -
Nähmaschine . Damen - od . Her¬
renmantel , Gr . 44 und 46, sowie
zeitgem . Artikel können in Zah¬
lung gegeben werden . Zuschr .
unt . Nr . 20-624 an U . T „ Gesch .
Freiburg , Schwabentorstraße 1.

Nähmaschine aufs Land dringend
zu kaufen gesucht . Ang . u . Nr .
20-611 an U . T ., GesCh . Freiburg ,
Schwabentorsträße 1.

Welche Firma repariert „ Efi -
Staubsauger " . Gummiring vom
Motorgehäuse defekt . Ang . an
Eugen Huber , Rheinfelden , Frie¬
drichstraße 133. (33-109

ICH HELFE IHNEN ! Lebensbe¬
ratung durch wissenschaftliche
Graphologie . Charakter , Fähig¬
keiten , Berufseignung , Harmonie
in Liebe und Ehe usw . Schrei¬
ben Sie sofort Ihre Wünsche
und Fragen unter Mitsendung

Veikäule eines Briefumschlages und 1 Mk .
Unkostenbeitrag . Falbe - Institut ,

B-Klarinette (Böhm -System ) mit
Etui ' abzugeben . Zuschr . unt .
26-224 U . T . Konstanz , Rosgar -
tenstr . 9 .

Ziege abzugeben : suche Futter .
Zuschr . an Eckert , Pfaffenwei -
1er über Freiburg , Haus Nr . 61 .

Abteilung Graphologie , (16) He¬
ringen/Werra (Hessen ). (A17 -27

Nahrungsmittel -Lieferantenadressen
nach neuestem Stand . Sonder -
preisliste „Nahrungsmittel ” frei
von Adressenveriag Dr . Schwarz
(14a) Erkenbrechtsweiler -'Würti .

Freiburger Veranstaltungen -

Friedrichmbau - L ’spicle
Bis einschl . Donnerstag , 11. 9 . 47
der große russische Film :

„RÜCKKEHR ”
(ln deutscher Sprache )

Ein ergreifendes Familienschick¬
sal . Jugendfrei ! (K6-62
Ab Freitag , 12. 9. 47 :
„ In geheimer Mission ”

Ein verwegener Bursche , bezau¬
bernde .Trauen in einem Strudel
tollkühner Begebenheiten . Ein

• Film voll Spannung und Tempo .
Darsteller : Gustav Fröhlich , Cp-
milla Horn , Ruth Heilberg , Paul
Wegener . - Jugendfrei ab 14 J .
Spielzeiten : Montag , Dienstag ,
Mittwoch , Freitag 14.15 u . 16.3Q
Uhr ; Donnerstag und Samstag
nur 14.15 Uhr . Vorverkauf an
den Spieltagen 10-12 tu ab 13.30
Uhr an der Tageskasse .

Casino - Licht spiele
Bis einschl . Donnerstag , 11. 9. 47
Ein Meisterwerk von Prof . Carl
Froeiich : (K13-51

„Familie Buchholz ” (I . Teil )
mit Henny Porten , Gust . Fröh¬
lich , Grete Weiser , E . Fiedler ,
Aib . Hehn u .a .m . Neueste IFA -
Wochenschau ! Jugendfrei !
Ab Freitag , 12. September 1947:
Die lustige Geschichte von einer
heimlichen Hochzeit

„N e i g u n g s e he ”
(Familie Buchholz , II . Teil )

mit Henny Porten , Gust . Fröh¬
lich , Alb . Hehn , Grethe Weiser .
Neueste IFA -Wochenschau . Ju¬
gendfrei ! Spielzeiten : Dienstag
bis einschl . Samstag 14.15 und
16.30 Uhr ; Sonntag 10 u . 12 Uhr ;
Montag 14.15, 18.45 und 21 Uhr .

Ges c h ä 1 tl i c h e 3

Achtung : Bäckereien : Gärtnereien !
Brauereien ! Wäschereien ! Indu -
triebetriebe ! 10 bis 25prozentige
Einsparung Ihres Brennmaterials
durch VERITAS -Anlagen . Ko -
stenl . Auskunft d . Kurt Schu¬
mann , Tuttlingen , Möhringer
Str . 97. (A25-53

Würmer sind eine Plage . Vermo -
tan , das zuverl . Wurmmittel , be¬
freit Dich von den läst . Schma¬
rotzern . In allen Apotheken er¬
hältlich . Herst . : Apotheker Dr .
W. Mayer , Stuttgart -Bad Cann¬
statt . (A18-1

Achtung I
Die seit 1831 bestehende Geld¬
schrankfabrik

JOHANN GEERCKEN
hat ihren Betrieb in ihrem
Zweigwerk Schussenried wieder
aufgenommen und führt

Reparaturen
an Panzer - und Geldschränken
sowie Stahlschränken , auch an
bombenbeschädigten , soweit re¬
paraturfähig , aus . Neuanferti¬
gung gegen Eisenbezugsrechte .
Ankauf gebrauchter Kassen - u .
Stahlschränke . Stahlkassetten .
Geldschrankfabrik Johann Geerk -

ken , Werk Wasserburg , Wasser¬
burg/Bodensee . Ruf Lindau 2692 .

Stüdt . Bühnen Freiburg
Casino : 11. Sept ., 20 Uhr : „Das
Land des Lächelns ” .
Kammerspieie : 10. Sept ., . 19.30
Uhr : „Der Urfaust ” . - 11. Sept .,
19,30 Uhr : „ Ein Sommernachts¬
traum ” . (K18-48

Harmonie -Lichtspiele
Nur noch bis mit Donnerstag !

Die sieben Kühnen
In deutscher Sprache .

Der Kampf einer Expeditions¬
gruppe gegen die Gefahren der
Arktis . — Ein russ . Film mit
wundervollen noch nie gesehe¬
nen Naturaufnahmen .

Jugend verbot bis 16 Jahre .
Ab Freitag : (K8-68

„ MEINE FRAU THERESA ”
Der große Lustspielerfolg von
Arthur Maria Rabenalt mit H .
Söhnker , Elfie Mayerhofer , Ma -
dy Bahl , Rolf Weih , Harald
Paulsen . Jugendverbot bis 16 J .
Täglich : 14.15, 16.30, 18.45 Uhr .
Dienstag , Mittwoch und ' Freitag
auch abends 21 Uhr . Vorverkauf
täglich von 10 bis 12 Uhr .

Union - Theater
Nur noch bis mit Donnerstag :
DIE LUSTIGEN VAGABUNDEN
Ein fröhliches Filmlustspiel von
zwei echten und zwei falschen
Landstreichern mit Joh . Hee -
sters , Rudi Godden , Rud . Platte ,
Rudolf Carl , Mady Rahl , Carola
Höhn , Carsta Lock . Jugendfrei !
Ab Freitag : (K20 -64

WIENER BLUT
mit den unsterblichen Melodien
der weltberühmten Joh . Strauß -
Operette . Regie : Willy Forst mit
Maria Holst , Willy Fritsch , Hans
Moser . Täglich : 14.30, 17 u . 19.30.
Vorverkauf täglich ab 13 Uhr .

Sonnenbräune ohne Sonne . Fachm ,
erprobtes Rezept (also keine
Präparate ) Im den Hausgebrauch
erhalten Sie gegen Einsendung
von RM 5.— und Erklärung ,
daß keine geweroi . Verwendung
stattfindet . Hans Geldmacher ,
Hamburg I , Spitalstr . 16 I . (Al -15

Heute noch nicht ! Manches Gute ,
das jetzt noch entbehrt werden
muß , wird eines Tages wieder
kommen ! Das gilt auch für

das konzentrierte Hu¬
stenmittel .JUuUa

Einegute Kapitalanlage !
All Mitglied sind Sie Teilhaber unsres
soliden Vermögens - Hypotheken , Wert¬
papiere , ausgedehnter Grundbesitz ! -
Legen Sie daher freie Gelder bei
unsrer seit 1830 auf genossenschaftlicher
Grundlage arbeitenden Alte ** Leipziger
LebensversidterungsgeseUschaft auf Ge¬
genseitigkeit an !
Verlangen Sie unter Angabe von Alter
and Beruf genaues Angebot (Prosp . 47 |»
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(30 ) Bad Gandersheim , SchlieOfodt •
OrttvtrtretungeA *A Stadt und Land
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